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2dj freu' mirij als Düfteier Sdjreier,
Daß man fttt ßunbesjjarlament
(Einmal einen Uorlioß madjte
Bant roifferen ®emperament.

Was alle bie h. ttnb k. h.

Parlamente ftnben ffir fdjb'n,
Das foll man bei uns gant fröljlidj
Uadjmanjen tu gieidjem ©etön.

ttjerrîitlullfdjleger fümmte bert Sott an,
Sein iBlö'bfmn" Ijat Saft unb traft,
Uur fort mit bem fdjürhternen Weiert
Uno lebljaft Spektakef gemadjt.

UUr mßrbe bas Dolk ftdj freuen,
«äm' balb es \nm Ijofenlupf,
C5s gäbe rerht herüldj bann 3Ulen
Den reptbefretenbjen Stupf.

3ntterrI]obtfd?ß 3UD^^umsrß^e-
(Sitreui liebe Jibgtnoffe onb 3nnettt|öb[et Dor föfsg 3°lJre f|ämmer e

neut Derfaffig öberdjo i be 5d)w\"y gor mer 3'3unerrtjobe fjettib bas neu»

mobifdf güg nöb gab nötlidj fa. Derigs trat 11113 ao ono f<*f> träts. 3e3 Ijonnt
oor 3U)c (läge ^'<5aüe onne ime Blettli glefe, bie Ejerre Hationolröt f(äib üfen

fjedjtroert gab frifrij usgladjet, roonner gmänt fjät, 30m 3U0"äum föUme üs
bte jädjetuufig ^ränggli uneber get|, roomme üs gftofjle fjät oor föfjg 3°b.te-
Usglacfjet fjänbs be Sonberegger onb (äb Ijänbs. Do bem fdjöne (Sälbit, roo mer
je3 rooljrfdjtnli nÜ3-melj öberdjönt, rotlli fdjroige, mer ijänbs onb oermögibs. ©nb
wenn b'c£(japi3iner, rote fie's fdjo cor föfsg 3°ljte cerfprodje fjänb, rädjt roaefer

för üs bätib, fo bringeb mers fdjo roieber i. 21ber roägem anbere bin i taub
roorbe onb brom fdjbeü i a be fjüttge Derfammlig be 2ftrag, bie äne us be an-
bere Kauto müefib 3roän3gtufig .fränggli blädje, oub fäb müenbs, bte tüemer
benn täle met be tjodjroörbige crijapijtnere onb bie anber Ejölfti oerfuufet mer
im fjedjt onb fäb tüemer, onb 3'letjt trättb mer us ber 2lbginoffefdjaft us. 3
tja gfdjloffe!

sxs®>tb
^ranjofen, ad; roie fd;ön unb rüljrenb,
Dernetjmen rufjig rote gebüljrenb
Hecifion fei oor bem tEfjor."
Den guten Seelen madjt's nidjt bange,
Sie roiffen ja, es gefjt uidjt lange:
(Ein neuer fjanptffanbal rücft oor.

PrtDattelegramm aus ber ttnterrDelt.
Bö lie, ben 28. ©ftober ;898.

Seit Befanntroerben bes neueften 3uöasffrEicr/es bes fratt3Öfifct)en Kriegs-
mtnifters (Seneral dljanotne in ber Kammerfttjuttg oom 25. bies, über roeldjen

Eu3ifers 2fgent (Efterfja3Y telegraphiert fjat, tjerrfajt im untetften fjejenkeffel
unferes Heidjes eine ftebertjafte tlljätigkeit, uub immer beftimmter tritt bas (Serüdjt

auf oon ber bemnäcfjftigen 2fnfunft bes gefamten fran3Öfifdjeu (Seneralftabes.

Diefes (Serüdjt burdj ben ZTebelfpalter" 3U betätigen, bin idj oon Sr. gedornten

Ulajeftät felbft autorifiert, unb bamit fann tdj 3fl"e" aück gleid; bte (Ecflärung

für bie mit größter (Eile betriebenen augerorbentltdjen Dorbereitungen in unfern

(Empfangsfalons geben. Diefelben roerben iu Stanb gefegt füt bte (Seneräle

ïftercier, Boisbeffre, (Sonfe, petlteur, gurlinben, dljanoine, foroie für bioerfe
anbere ijoije ©friere ber fran3Öjtfdjen 2frmee. Diefelben roerben oorausfidjtlidj
bleibenben 2fufenttjalt in unferer roarmen gone nefjmen unb bte Betjebub'fdje

Hegierung lägt im grogen 2frfenal einen eleftrifdjen (Slütjofen allerneuefien Sy
ftems (£eijîung + jo,ooo°R.) erbauen unb baneben ein groges Sdjrotmmbaffin
mit ffüffiger £uft (320 0 R. minus) erftellen. Die £jetrer< roerben jeber in einem

fjübfdjen, luftigen Käfig IDofjnung netjmen ; biefe Käfige finb auf eine rotierenbe

Sdjeibe gefielft unb roerben burdj einen finnreidjen JTiedjanismus mit ttjren 3n=

fagen langfam 3uerft burdj ben elektrifdjen (Slütjofen unb bann burd; bas mtlb

abfüljlenbe Sdjrotmmbaffin mit ber fiüfftgeu £uft gesogen. Damit ein fonttnu-

ierlidjer Betrieb oljne Uuterbredjnng in äffe CEroigkeit möglidj ift, tjat einer ber

intelligenteften (Ecufei ein geniales Perpetuum mobile eigens ba3U erfunben. gum
Derroaltet biefes neuen Hbtetls roirb feljr roafjrfcfjetnlidj Kommanbant <Eftertja3Y

berufen roerben. Weitere Details int nädjften 3a*)r'Junöett-
Hamrebetn, Ejofjournalift 5. Iff. £.
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ITtan bcpefdjiert überallfjin, bag (Englanb unb ^ranfretefj fidj ruften.
Da fdjeint ein Dratjtfeljler unterlaufen 3U fein, benn roer bie beiben fennt, roeig,
bag es oijne groetfel Ijeigen foll, bag fte fidj brüften!

Tlebx kontra (Elbersßircfyen.
Sie Ijat gefagt, fte roäre nur nadj Deutfdjlanb enlftoljen, bamit es iljr

nidjt gienge, rote piequart! fj'mme'/ 'f oas 'ne roeiblidje 30ee: Um

bem (Sefängnis 3n entgegen, in's gucrjttjaus 3U fliegen!

Mette ©efdjidjten int roten Santon!
Uereat Sourberk! brüllen fte frhon.
.freubig bitrdjntrkt es bte flauen Ojeftdjter
Der bigotten fflltfdjroeit" unb ihrer« ©elidjter.
Der Stretdj tfi gelungen bie -ßaljner gerotmnen,
Ö5eneralfehretär ©äfdjler ift unfere Sonnen!
Das tft unfer ;Mann! Oljne Ulortrdjroall unb iiljraren
Saab er bem Öaljner in bie fiüdje ben tjaafen!?
So'n Sourberk, ber hat ja rein gar nidjts geleiftet
ihtb gottlofe ßüdjer nt fdjreiben ftrlj erbrei|fet.
Za, mar' nodj bte 3eit oon ffieneral tSUidjern,
fttait thäf ihn oerbrntnen mit famt feinen ßüdjern.
Run muff man ftrij leiber bamit befdjeiben,
Deut üftanne bie (Eljre etroas tu befdjneiben
Ilnb all' feine Sünben feit frühejien Sagen
Sn geeigneter Jform" in bie greffe ju tragen.
ßekaitntlidj ift lilnbank ja ftets ber Weit foljn,
Soull blühte nodj Ijeut' bie 3itqutftttoit
So aber mufj man bie fehr Unbequemen"
3luf Ufiige Ärt bei ben Jeggen neljmen,
öerfdjimpfen, üerleumben, roas bas 3eug nur fjält,
Uidjt ruljen unb raften, bis ber ßbTeratrtjt fällt.
Drum immer brauf los, kontra Sourberk unb Öunb,
ttlas bief« uns feigen, ifi Srhroinbel unb Sdjttnb.
Sie fpetfen uns ab mit leeren Uerfureajen
filnb ftnb es geroohnt, ihr îflPort |iets tu bredjen.
Ülnb roas fo geflüliert bte be|ie ber Öreffen,
Die VSBaner ftnb ju 05'oatter gefeffen
Sie glaubten es arglos unb eilten nadj tühjl,
lllnb borten erreirhte man enblidj bas Biel.
©efdjolTeu bte iSrefdje, ber .faulifrhlag, ber ftht!
Die ßniffe unb Schliffe, fte Ijaben genüijt.
Ihtb fällt audj mit Sourberk bte ©rganifaiion
ÎDas fdjeert uns bas alles roir Ijaben meljr Cohn!

Stanislaus an Cabislaus.

£iäper Bruoterl
IDen 3er/ °<c constellatio rerum iu t)enrot>a unb 2fffrifa burdj bas Stanis-

pecliculoskop pe21ugabole U)irtf| eg ITttr (Sans Kat3en- Bügelig ums t}ät§. Dag
ber ©ber^opft fon c£ljüenelefien am unliepligen Sterpen ift unb bieg

Hogmädjre itjm bas (Sroerbli fetteilen ift mir sauçisson. pereiç ebencals U3orft

iff eg mir bas ber m ä g g K t n b 1 1 tie 3 n ^ a n e r e"t roenig am oreille de

cochon nimt, Sie Ijapen audj fdjon aug mandjem migiotjn (Efjr f7afen^Därer

gern 8. (Sans anberft tönts aper roen (Eu mid; »ragen IDürft : Quid novi ex
A fric a?" Da Sage 3e!? tfjier tinter bem Sigelacf ber ftrengftett Difdjre^ion:
Das ötropäifdje <SrümbeI>(Entfd;tegen IDirtf; üper Kur3 ober Deoey

long in ,fafdjoba apgeljalben roertljen."
Hocf; ^immelbrauriger ftetj an ttjer fajeenen gälentEljonau, roo Sie

fogar bie S e ft t £ e n 3 getmborttjtert fjapen. IDo 3^? oet Êeufenbeet bie tltjee-
befdje Fauregelefen fjape, Ija^i for 2fngft ben Higel gefiofen. 2fnftabt biefe Zlieber-

bräeftigen 8efti-£en3ftedjer (Bazilli pestilenti tutti caputti) Ijeim^unämen,
U?ärre eg gefdjeuter bie (Soblosen pacftfjeeriologen IDürtfjen ben (Sliggsbif;
(Batzillus Gl'ellitans) ^üdjten roo fo feiten ift, otter Sie IDürtfjen ben Saufer«

pilte (Micrococcus Bloderi Tnillikonensis) befer Sttttfjieren; 3<1? plcrnge fdjon

lang auf bie cErointtjung bes Sangerfeerums.

3dj ferplombire (Eein 3 er S t a n i s p e d i c 11 1 11 s.

sxs)jg>rB
21us einer 21ffenfreube roirb oft ein ^renbenaff.

IDann roirb man alt?
IDann's uns auf (Erben nidjt meljr g'faltt.
IDie lang ift man jung
So lang man tjofft Derbefferung.

Ich freu' mich als Düfteler Schreier,
Dasz man im ànoesuariameut
Einmal einen Vorstosz machte
?um wisseren Temperament.

Was alle die k. und k. k.
Parlamente finden für schön,

Vas soll man dei uns ganz fröhlich
Nachmachen in gleichem Getön.

Herr W u ll sch le g er stimmte den Tou an,
Ann Älödsmn" hat Last und Kraft,
Nur fort mit dem schüchternen Wesen
Uno lebhaft Spektakel gemacht.

lvir würde das Volk sich freuen,
lüäin' bald es zum Hofenlupf,
Es gäbe recht herzlich dann Allen
Den sàlbefreienden Stupf.

Innerrhodische Iubiläumsrede.
Gitreui liebe Ädginosse ond Innerrhödler vor föfzg Iohre Hämmer e

neui verfassiz öbercho i de Schwyz. Iwor mer z'Innerrhode hettid das
neumodisch Süg nöd gad nötlich ka. Derigs trät nüz ab ond säb träts. Iez Hann!

vor zwe Tage z'Galle onne ime Blettl! glese, die Herre Nationolröt häid üsen

Hechtwert gad frisch usglachet, wonner gmänt hät, zom Jubiläum söll- me üs
die zächetuusig Fränggl! wieder geh, womme üs gstohle hät vor föfzg Iohre.
Usglachet händs de Sonderegger ond säb händs. vo dem schöne Gäldli, wo mer
jez wohrschinl! nüz meh öberchönt, will! schwige, mer händs ond vermögids. Vnd
wenn d'Thapiziner, wie sie's scho vor söfzg Iohre versproche händ, rächt wacker

sör üs bälid, so bringed mers scho wieder i. Aber wägem andere bin i taub
worde ond drom schdell i a de hütige versammlig de Atrag, die äne us de

andere Kanto müesid zwänzgtusig Fränggli bläche, ond säb müends, die tüemer
denn täle met de hochwördige Ehapizinere ond die ander Hölsti versuuset mer
im Hecht ond säb tüemer, ond z'letzt trätid mer us der Ädginosseschaft us. I
ha gschlosse!

s>^NTX->

Franzosen, ach wie schön und rührend,
vernehmen ruhig wie gebührend
Revision sei vor dem Thor."
Den guten Seelen macht's nicht bange,
Sie wissen ja, es geht nicht lange:
Ein neuer Haoptskandal rückt vor.

Orivattelegramm aus der Unterwelt.
Hölle, den 2S. Oktober I.SS8-

Seit Bekanntwerden des neuesten Iudasstreiches des französischen

Kriegsministers General Chanoine in der Kammersttzung vom 2s. dies, über welchen

Luzifers Agent Esterhazy telegraphiert hat, herrscht im untersten Hexenkessel

unseres Reiches eine fieberhafte Thätigkeit, und immer bestimmter tritt das Gerücht

auf von der demnächstigen Ankunft des gesamten französischen Generalstabes.

Dieses Gerücht durch den Nebelspalter" zu bestätigen, bin ich von Sr. gehörnten

Majestät selbst autorisiert, und damit kann ich Ihnen auch gleich die Erklärung
für die mit größter Eile betriebenen außerordentlichen Vorbereitungen in unsern

Emxfangssalons geben. Dieselben werden in Stand gesetzt für die Generäle

Mercier, Boisdeffre, Gonse, pellieur, Jurlinden, Chanoine, sowie für diverse

andere hohe Offiziere der französischen Armee. Dieselben werden voraussichtlich
bleibeuden Aufenthalt in unserer warmen Zone nehmen und die Belzebub'sche

Regierung läßt im großen Arsenal einen elektrischen Glühofen allerneuesten

Systems (Leistung -s- 1,0,000° R.) erbauen und daneben ein großes Schwimmbassin

mit flüssiger tust (220 ° k. ininns) erstellen. Die Herren werden jeder in einem

hübschen, luftigen Käfig Wohnung nehmen ; diese Käfige sind auf eine rotierende

Scheibe gestellt und werden durch einen sinnreichen Mechanismus mit ihren In-
saßsn langsam zuerst durch den elektrischen Glühofen und dann durch das mild

abkühlende Schwimmbassin mit der flüssige» kuft gezogen. Damit ein kontinuierlicher

Betrieb ohne Unterbrechung in alle Lwigkeit möglich ist, hat einer der

intelligentesten Teufel ein geniales Perpetuum mobile eigens dazu erfunden. Zum
Verwalter dieses neuen Abteils wird sehr wahrscheinlich Kommandant Esterhazy

berufen werden, weitere Details im nächsten Jahrhundert.
Namredein, Hofjournalist S. M. k.
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Man depeschiert überallhin, daß England und Frankreich sich rüsten.
Da scheint ein Drahtfehler unterlaufen zu sein, denn wer die beiden kennt, weiß,
daß es ohne Zweifel heißen soll, daß sie sich brüsten!

Aebi kontra Alverskirchen.
Sie hat gesagt, ste wäre nur nach Deutschland entflohen, damit es ihr

nicht gienge, wie Picquart! Himmel, ist das 'ne weibliche Idee: Um

dem Gefängnis zn entgehen, in's Zuchthaus zu fliehen!

Nette Geschichten im roten Kanton!
Pereat Sourbeck! brüllen ste schon.

Freudig durchzuckt es die schlauen Gesichter
Der bigotten Mfchweiz" und ihrem Gelichter.
Der Ztreich ill gelungen die àhner gewonnen,
Generalfekretär Täfchler ist unsere Sonnen!
Vas ist unser Mann! Ghne Wortschwall und Phrasen
Jagd er dem àhner in die Küche den Hemsen

So'n Souroeck, der hat ja rein gar nichts geleistet
Und gottlose àcher zu schreiben sich erdreistet.
Ta, wär' noch die Zeit von General iMchern,
Man that' ihn verbrennen mit samt seinen Mchern.
Nun Miliz man sich leider damit bescheiden,
Oem Manne die Ehre etwas zu beschneiden
Und all' seine Zünden seit frühesten Tagen
In geeigneter Form" in die presse zu tragen.
Bekanntlich ist Undank ja stets der Welt Äohn,
Sonst blühte noch heut' die Inquisition
So aber mufz man die sehr Unbequemen"
Auf listige Ärt bei den Feggen nehmen,
Verschimpfen, Verleumden, was das Zeug nur hält.
Nicht ruhen und rasten, bis der Söfewicht fällt.
Drum immer drauf los, kontra Sourbeck und ànd,
Was diese uns sagen, isi Schwindel und Schund.
Sie speisen uns ab mit leeren Versprechen
Und sind es gewohnt, ihr Wort stets zu brechen.
Und was so geflüstert die beste der preisen.
Die VL IZaner stnd zu G'oatter gesessen

Sie glaubten es arglos und eilten nach Will,
Und dorten erreichte man endlich das Ziel.
Geschossen die àesche, der Fausischlag, der sitzt!
Die Knisse uud Schliffe, sie haben genützt.
Und fällt auch mit Sourbeck die Organisation
Was scheert uns das alles wir haben mehr Lohn!

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Wen Ich die eonsteàtio rsruin in Heuropa und Affrika durch das Lt-unw-

psclicnloskop peAugabvle Wirth eß Mir Gans Katzen- Büßelig ums Härtz. Daß
der Vberzopfi fon Lhüenelesien am unliepligen Sterpen ist und dieg

Roßmächte ihm das Gwerbli seriellen ist Mir ^-im i^m,. Pereitz ebenvals Warst
ist eß Mir das der Mägg Kindli tie Indianer ein wenig am orsills cls

ooelion nimt, Sie hapen auch schon auß manchem Mißiohn Ehr Hasenboäver

gern 8. Gans änderst tönts aper wen Tu Mich vragen Würst: (juul novi sx
fr los,?" Da Sage Ich thier unter dem Sigelack der strengsten Dischretzion:

Das europäische Grümbel-Lntschießen Wirth üper Kurz oder vevey
long in Faschoda apgehalden werthen."

Noch Himmeldrauriger stetz an ther scheencn gälenThonau, wo Sie

sogar die Besti- Lenz geimborthiert hapen. Wo Ich der keusenbeet die Thee-

besche i?uursgelesen hape, hatzi for Angst den Rigel gefiosen. Anstadt diese Nieder-

dräcktigen Besti-Lenzfiecher (Ijàlli psstilsntÍR tntti cÄpntti) heimtzunämen,

Wärre eß gescheuter die Godlosen Packtheeriologen Würthen den Gliggsbilz

(Liàillns Ktsllituii^) tzüchten wo so selten ist, otter Sie Würthen den Sauser-

piltz (Merooczeen» Rlcxlc-ri 'l'rûlUkoiieiià) beser Stuthieren; Ich plange schon

lang auf die Erviuthung des Saußerseerums.

Ich ferplombire Tein Z er L t, a ii i s p s <ì i e ir l ii ^.
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Aus einer Affenfreude wird oft ein Freudenaff.

Wann wird man alt?
Wann's uns auf Erden nicht mehr g'fallt.
Wie lang ist man jung
So lang man hofft Verbesserung.
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